12. Sonntag im Jahreskreis – LJ A
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KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Wieder feiern wir miteinander Gottesdienst – Gottes Dienst an uns. Wieder erinnern wir uns an das, was uns leben lässt, was uns trägt und erhält: 
Gott selbst mit seinem Wohlwollen, seiner Liebe, seiner Zuwendung. Und so beginnen wir im Zeichen des dreifaltigen Gottes + im Namen des Vaters ….

Unser Herr Jesus Christus, der uns die Furcht nimmt und dem wir vertrauen dürfen - seine Nähe und seine Kraft seien mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG 
„Herr, gib uns Mut zum Glauben an dich, den einen Herrn“ - diese Bitte, die wir in einem Lied an Gott richten, wird in unserer Zeit immer dringlicher. 
Wer hat heute noch den Mut zu glauben und sich zu seinem christlichen Glauben zu bekennen? 
Das fällt immer schwerer, je mehr wir von Menschen umgeben sind, die nicht glauben oder denen der Glaube nicht viel bedeutet. 
Aber von unserem Mut hängt es letztlich ab, ob das Bekenntnis zu Gott und Jesus Christus auch in Zukunft in der Öffentlichkeit seinen Platz findet.
Denn: Gott stellt uns in diese Welt, damit wir von seiner Liebe Zeugnis geben. Oft sind es nicht zuerst Worte, sondern unser einfaches Dasein für andere, das Menschen aufrichtet, ermutigt, aber auch provoziert. 
Nicht immer ist dieser Weg einfach. Wenn wir unser Christsein konsequent leben, ecken wir an. Konflikte sind nicht automatisch ein »Qualitätsmerkmal«, dass wir auf dem richtigen Weg sind, aber sie stellen uns vor die Frage: »Woraus lebe ich? Woher bekomme ich die Kraft dafür?«

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus, 
· du lädst uns ein, bei dir einzukehren und bei dir Kraft zu schöpfen. Herr, erbarme dich unser.
· du kennst uns durch und durch: Du weißt auch um unsere Ängste und Unsicherheiten. Christus, erbarme dich unser
· du führst uns zu einem tieferen Vertrauen auf deinen und unseren Vater. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Der gute Gott erbarmt sich unser, er lässt uns in dem Vertrauen leben, dass wir nie allein gelassen sind. Er nimmt von uns alle Ängste und Zweifel. Er lässt uns jetzt mit frohem Herzen miteinander diese Feier begehen. 
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TAGESGEBET
Guter Gott, wenn wir jetzt vor dich hintreten, fühlen sich manche von uns müde und erschöpft von der Last des Lebens. Wir wollen nun ausruhen in deiner Nähe und du schenkst uns neue Kraft für unser Leben. Dafür danken wir mit Jesus, unserem Bruder. Amen.

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE RÖMER 5,12-15
Schwestern und Brüder! Durch einen einzigen kam die Sünde in die Welt und durch die Sünde der Tod, und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen Menschen, weil alle sündigten.
Sünde war schon vor dem Gesetz in der Welt, aber Sünde wird nicht angerechnet, wo es kein Gesetz gibt; dennoch herrschte der Tod von Adam bis Mose auch über die, welche nicht wie Adam durch Übertreten eines Gebotes gesündigt hatten; Adam aber ist die Gestalt, die auf den Kommenden hinweist.
Doch anders als mit der Übertretung verhält es sich mit der Gnade; sind durch die Übertretung des einen die vielen dem Tod anheim gefallen, so ist erst recht die Gnade Gottes und die Gabe, die durch die Gnadentat des einen Menschen Jesus Christus
bewirkt worden ist, den vielen reichlich zuteil geworden.

ANTWORTLIED

HALLELUJA Halleluja So spricht  der Herr: Der Geist der Wahrheit wird Zeugnis geben für mich und auch ihr sollt meine Zeugen sein. Halleluja

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTÄUS 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Aposteln: Fürchtet euch nicht vor den Menschen! Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird. Was ich euch im Dunkeln sage, davon redet am hellen Tag, und was man euch ins Ohr flüstert, das verkündet von den Dächern.
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber nicht töten können, sondern fürchtet euch vor dem, der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde ohne den Willen des Vaters. Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet euch also nicht! Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem werde auch ich mich vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Zu Gott, der unserem Leben Halt und Richtung gibt, beten wir voll Vertrauen:
· Für unseren Papst Leo, dass er sein schweres Amt im Vertrauen auf Gottes Führung ausüben möge.
· Für unsere Gemeinschaft und für alle, die für die Weitergabe des Glaubens verantwortlich sind, und für alle, die auf unser gelebtes Zeugnis warten. 
· Schenke Kindern und Jugendlichen den nötigen Mut, dass sie sich in der Schule und vor Freunden zu ihrem Glauben bekennen ...
· Stärke alle erwachsenen Christen darin, auch am Arbeitsplatz ein Zeugnis ihres christlichen Glaubens zu geben ...
· Hilf das wir, denen das Hören des Gotteswortes zur Routine geworden ist, die befreiende und erlösende Kraft des Evangeliums erfahren. 
· Für die Menschen, die Angst vor dem Leben und Angst vor dem Tod haben: dass sie in deinem Wort: »Fürchtet euch nicht, ich bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung der Welt«, Halt finden.
· Für unsere Sterbenden, dass sie, befreit von Angst, in Gottes Liebe geborgen ewig leben

Herr Jesus Christus, wer mit dir verbunden ist und sich zu dir bekennt, den brauchen Angst und Furcht nicht mehr zu beherrschen, denn du verlässt uns nicht. Dafür danken wir dir. Wir loben und preisen dich jetzt und in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, wir bringen dir diese Gaben von Brot und Wein. Du segnest diese Gaben und verwandelst sie. Du segnest und verwandelst auch uns, die wir von diesem Brot essen und von diesem Wein trinken, damit wir von deiner großen Liebe erfüllt werden. Dafür danken wir durch Christus, unseren Herrn. Amen.

PRÄFATION
Ja es ist recht, dir, unendlich guter Gott, immer und überall zu danken.
Denn du hast deine Jünger in die ganze Welt hinaus gesandt, damit sie allen Menschen die Frohe Botschaft bringen, dass du ein guter und wohlwollender Gott bist und für uns sorgst wie ein Vater oder eine Mutter, die auf das Wohl ihrer Kinder bedacht sind.
Du ermutigst auch uns, dies furchtlos bei allen Menschen bekannt zu machen, 
damit sie voll Vertrauen ihren Lebensweg gehen können.
Wir stimmen ein in den Lobgesang der ganzen Schöpfung und rufen: 

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGEBET 
Friede und Versöhnung beginnt in unserem eigenen Herzen. Christus ist unser Friede.
Aber Frieden können wir erst dann leben, wenn wir frei sind von Furcht vor anderen und von Sorge um uns selbst. Diesen Frieden schenkt uns Gott, damit wir ihn weiterschenken.

Dieser Friede des Herrn sei mit euch!

Geben wir einander ein Zeichen dieses Friedens!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Jesus Christus ist in unserer Mitte. Er ist gegenwärtig in seinem Wort, das wir gehört haben, und in der Gestalt des Hl. Brotes, das uns jetzt geschenkt wird. 
So seht Christus, ER ist das Brot des Lebens! A: Herr, ich bin nicht würdig, ...

Christus spricht: Fürchtet euch nicht. Wer sich vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem werde auch ich mich vor meinem Vater im Himmel bekennen.

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, wir danken dir für diese Feier. Es ist wohltuend, wenn wir innehalten, an dich denken und miteinander feiern. Wir spüren immer wieder aufs Neue, dass wir dir am Herzen liegen. Für deine große Liebe danken wir dir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN

Gottes Treue begleitet uns auf all unseren Wegen. 
Seine Liebe schützt uns in allem Dunkel.
Seine Kraft steht uns bei in jeder Herausforderung. 
Sein Frieden erfüllt unsere Tage.
Seine Geduld durchwirkt unsere vielen Aufgaben. 
Seine Barmherzigkeit wärmt unsere Beziehungen.
Dein Segen begleitet uns bei all unserem Fühlen, Denken und Handeln.
Du segnest auch unsere Freunde und all die Menschen, die nun nicht bei uns sind.

So segnet und begleitet uns der uns liebende Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

SENDUNG

